
297-

werden; man glaubte, fie fiammten aus der Mitte des XIII. Jahrhunderts. Irgend

einen Grund für diefe Zeitannahme gibt es nicht. Warum follten z. B. alle Grab-
platten nicht bald nach dem Tode der darauf Dargeftellten angefertigt worden [ein,
fondern [amtlich erlt ein halbes Jahrhundert nachher?

So ift Deda der Fezße, welcher in der Kirche zu Wechfelburg bei Rochlitz
begraben liegt, 1190 geßorben‚ nachdem ihm feine Gattin fchon 1189 im Tode
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Kanzel in der Kirche zu Wechfelburg 15°).

vorausgegangen war; er hatte das Klof’cer chhillen-Wechfelburg gegründet. Nichts
lag näher, als dafs ihm feine Kinder im Verein mit der dankbaren Kloftergemein-
fchaft einen Grabftein fetzten. Nach einigen Jahrzehnten entartete das Klofler; die
Kinder waren gefiorben; wer follte fpäter noch den Wunfch hegen, den früheren
Befitzern_ein Denkmal zu ftiften? Dazu zeigt das Ornament Formen, welche gut
zum Ausgang des XII. Jahrhunderts pafl'en. Das Grabmal flammt demnach aus
der Zeit um 1190. Es fieht auch nicht vereinzelt in Wechfelburg da. Ein reicher

150) Nach einer Aufnahme von Tir)z'tz in Wechfelburg.
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